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Herr Hanslin hatte die Güte, den Referenten mit einer

der obigen Rückseiten des Meßknechteö zu beschenken, und wir
nehmen keinen Anstand, zu erklären, daß diese neue Verweh-
rung des Meßknechtes denselben nun auch für unsere Verhält-
nisse um vieles brauchbarer macht. Es sind darauf alle die

Mittheilungen kompendiös zusammengestellt, welche der ver-
ehrte Verfasser im Oktober- und Novemberheft der allgemeinen
Forst- und Iagdzeitung von 1852 dem forstlichen Publikum
wissenschaftlich begründet vorführte. Im Ganzen erscheint diese

neue Tabelle aber mehr eine Vermehrung des Meßknechtes,
denn als eine Umrechnung desselben in Dezimalmaß und un-
fern Verhältnissen doch nicht in dem Maße angepaßt, wie
wir es gewünscht und wie dieß in der Vorlage des Herrn
Hanslin der Fall war. Wir glauben daher noch immer, daß

Herrn Hanslins Arbeit einer Veröffentlichung werth wäre,
wenn sich die nöthigen Subskribenten dazu in der Schweiz

fänden, um die durch den Stich und Druck entstehenden Kosten

zu decken.

Korrespondenz aus dem Kanton Lbargau.

Die Forstversammlung hat am 27. und 28. Juni vom

herrlichsten Wetter begünstigt an den Gestaden des herrlichen
Lemanersees stattgefunden. Ohne den Vereinsprotokollen im
mindesten vorgreifen zu wollen, wird es Ihre Leser doch ge-
wiß freuen und interessiren, bald möglichst zu vernehmen, daß

wir eine der schönsten und interessantesten Versammlungen
feierten; daher diese kleine Notiz Entschuldigung finden dürfte.
Es waren ungefähr 30 Mitglieder anwesend, welche die Kan-
tone Genf, Waadt, Neuenburg, Bern, Solothurn und Aar-
gau vertraten, nebstdcm einige Nichtmitglieder, welche nament-
lich bei der großartigen, sehr belebten, lehrreichen Walderkur-
sion, das Försterkorps bis auf 49 Mann kompletirten. Die
Diskussionen waren belebt und förderten manches zu Tage,
wodurch man sich neuerdings überzeugen konnte, wie wohl-
thuend auf unsere forstliche Thätigkeit solch persönlicher Ge-
danken Austausch wirkt. Von der Walderkursion werden die



- 144 -
genaueren Details der Protokolle Kenntniß geben und diesel-
ben sind auch denjenigen von hohem Werthe, welche der
Versammlung beiwohnten. Von dem herzlichen und kollegia-
lischen Empfange unserer Forstsreunde im Kanton Waadt
durften wir zwar im Voraus überzeugt sein, allein ich kann
Sie versichern, unsere Erwartungen wurden in jeder Bezie-
hung weit übertroffen und wir sagen dafür den biedern Kol-
legen nochmals den wärmsten Dank, wobei wir die hohe Ne-
gierung des Kantons Waadt und Munizipalität der Stadt
Lausanne nicht vergessen, welche nebst ihrer Theilnahme und
ihrem Interesse an unserem Vereine uns überdieß so gastlich
bewirtheten.

Graubünden ist für das Jahr 1854 und Herr Forstin-
spektor Egg er in Chur als Präsident des Vereins erwählt
worden. Eine Folge unserer Versammlung war die Bildung
eines waadtländischen Kantonalforstvereins unter Präsidium des

Herrn Forstrathes Davall, der sich jährlich einmal vcrsam-
mein wird.

Pcrsonalnachrichtcn.

Zürich. Der Negierungsrath des Kantons Zürich hat
unterm 21. Mai dieses Jahres dem Herrn Forstmeister Obrist
nach einer vierzigjährigen treuen und ehrenvollen Dienstzeit,
die er dem Staate als Forstmeister des ersten Kreises jenes
Kantons leistete, die nachgesuchte Entlassung von jener Stelle
in allen Ehren ertheilt und an seine Stelle den bisherigen
Forstadjunkten Herrn El. Landolt erwählt, der seinen Wohnsitz
in Zürich nehmen wird. Wir können diesen Anlaß nicht vor-
übergehen lassen, um einerseits den würdigen Veteranen, Herrn
Forstmeister Obrist, der den Besuchern des schweizerischen
Forstvereins stets in freundlichem Andenken bleiben wird, für
seine Leistungen im Forstfache unsere kollegialische Anerkennung
hier ebenfalls zu zollen und anderseits unsere Freude auszu-
sprechen, daß er einen so würdigen Nachfolger erhalten hat.

Freiburg. Der Negierungsrath des Kantons Freiburg
hat am 15. Juni dieses Jahrs Herrn Element, Forstver-
Walter der Stadt Romont zum Forstinspektor des Glane-
distrikts und Herrn Adolf von Greyerz in St. Antoni zum
Forstinspektor des Saane- und Sensebezirkes ernannt. Diese
Stellen waren durch Demissionsbcgehren der beiden Amtsvor-
fahren erledigt worden.

Druck und Expedition der Dtämpflischen Buchdruckcrci, Postgasse Nr. 44 in Bern.
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